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Grüß Gott!

Liebe Gemeindeglieder!
Was für ein Start ins Neue Jahr - 
mit Temperaturen, die an Frühling 
erinnern! Der wärmste Jahreswech-
sel seit Beginn der Wetteraufzeich-
nungen soll das gewesen sein. Das 
stimmt nachdenklich.
Auch der Titel unseres neuen Ge-
meindebriefes strahlt schon wie der 
Frühling. Das Bild zeigt von den Kin-
dern der Familienkirche gestaltete 
Körperumrisse zum Thema der 
Jahreslosung, die Ihnen in dieser 
Ausgabe des Gemeindebriefes noch 
sehr häufig begegnen wird.
Was bedeutet dieses Bekenntnis zu 
einem �Gott, der mich sieht� für 
Sie? Was bedeutet das für mich? 
Ich lasse Sie an ein paar meiner 
Gedanken teilhaben.
In der Überzeugung, sich für ihre 
Kinder mit Behinderungen schämen 
zu müssen, haben Familien ihren 
Nachwuchs in früheren Zeiten vor 
der Gesellschaft versteckt. Es galt 
als gut, dass solche Kinder und 
Jugendliche in Heimen aufwachsen 
sollten. Ich meine gut im Sinne von 
�gut versteckt� und unsichtbar, be-
stimmt nicht im Sinne von �gut für 

die Betroffenen!� Ich bin sehr froh, 
dass hier längst ein Umdenken ein-
gesetzt hat. Mich erschreckt aller-
dings der Trend, sich für das Ver-
stecken angeblicher Mängel an Ge-
sicht oder Körper immer häufiger so 
genannter �Filter� zu bedienen, um 
sich in den (A-)Sozialen Medien der 
Öffentlichkeit zu zeigen. Das Profil-
bild gleicht häufig nur dem Wunsch, 
den eine Person vom eigenen Aus-
sehen hat, statt der Realität.
Das Bekenntnis zu Gott, der mich 
sieht, schließt das ein: Du siehst 
mich, wie ich wirklich bin. Du kennst 
meine Nöte und Ängste, du kennst 
meine Stärken und Schwächen, aber 
ich bin in deinen Augen wertvoll 
geachtet. Und ja: Man darf sich für 
ein Foto gerne zurecht machen. 
Aber halt nicht übertreiben. Gut, 
wer die Grenze kennt.

Ihr Pfarrer Bernhard Nikitka 
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Wir sind gut zu erreichen!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr;
Bernhard Nikitka, Montag von 
15:00 bis 17:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung.

Mesner Eckersmühlen
Kevin Böttger, Tel. 8519244,
David Böttger, Tel. 0171/5287016

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa �Villa Regenbogen�
Leitung: Lisa Elsner,
In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Bürozeit Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 15:00 
bis 17:00 Uhr, ansonsten bitte im 
Pfarramt Eckersmühlen anrufen.

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen
IBAN: DE66 7656 0060 0004 8717 23
Geschäftskonto Eckersmühlen
IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Wallesau
IBAN: DE78 7606 9449 0109 6549 25
Geschäftskonto Wallesau
IBAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

Auf Facebook:
Evangelische Kirchengemeinde Eckersmühlen

kirche-eckersmuehlen.de
Und natürlich:

Auf Instagram:
@ev_kirche_eck

kirche-wallesau.info

ne
u

Du bist ein Gott,
der mich sieht!

Das Selfie, im September 2021
aufgenommen am Strand von

Ouranoupolis, zeigt Pfarrer
Nikitka als �Griechen�:

Nicht hübsch, aber glücklich!
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Jahreslosung 2023 als Bekenntnis

Jahreslosungen, wie auch die Mo-
natssprüche, sind dem fortlaufen-
den Bibelleseplan eines Jahres ent-
nommen. Wer diesem folgt, kommt 
auch irgendwann an der Stelle der 
Jahreslosung vorbei.
Wie soll die Jahreslosung optisch 
vermittelt werden? Vor dieser Auf-
gabe stehen Jahr für Jahr die kirch-
lichen Grafikdesigner*innen, sowie 
die Agenturen, die diese Bildlösun-
gen dann kaufen und veröffentli-
chen. Dabei entsteht eine Flut ver-
schiedenster Gestaltungsideen, die 
heuer gewisse Gemeinsamkeiten 
aufweisen: Bilder von Menschen.
Nicht immer sind es gleich so viele 
wie im gewählten Beispiel unseres 
Hauptlieferanten, der �Agentur des 
Rauhen Hauses� in Hamburg, über 
die wir seit Jahren unser kirchliches 
Werbematerial beziehen. Gegliedert 
wird diese Masse von Gesichtern 
durch die Anordnung auf einer sym-
bolischen Weltkugel, auf der jedes 
Portrait seinen Platz findet.
Das Bild einer Hausfassade mit 
leeren Fenstern, in denen sich der 
Himmel spiegelt, schreit geradezu 

nach den unsichtbaren Menschen 
hinter den Fenstern. Ein geschickt 
eingesetzter indirekter Verweis, der 
in mehreren Beispielen begegnet.
Da ist die abstrakte Silhouette eines 
Kindes im Sonnenschein, ein Gesicht 
in bunten Farben, das sich zum Him-
mel wendet, ein glücklicher Teen-
ager mit ausgebreiteten Armen.
Eine beeindruckende Idee, weil auf 
das Wesentlichste konzentriert, zeigt 
nur ein einzelnes, den Betrachter an-
blickendes Auge.
Der Himmel selbst, als symbolischer 
Ort Gottes, kommt ebenfalls in eini-
gen Motiven zur Jahreslosung vor.
Nicht alles scheint mir aber gut ge-
lungen zu sein. So finde ich persön-
lich ein Blumenmotiv belanglos.
Der Bezug auf den Menschen sagt 
mir: Jede*r kommt im �mich� der 
Jahreslosung vor. Jede*r darf sich 
hineindenken in die verzweifelte 
Frau, die diesen Satz bei ihrer Ret-
tung ausspricht. Sie kennen den 
Zusammenhang nicht? 1. Mose 
Kapitel 16 steht die ganze Geschich-
te zum Nachlesen.

Bernhard Nikitka

Die Jahreslosung 2023 verspricht: Gott kennt deine Not!

66

Links: Eine Umsetzung der Jahreslosung mittels des Motivs �Weltkugel�.
Eine Galerie der besprochenen Motive finden Sie auf Seite 3.
Bild: Agentur des Rauhen Hauses
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Rückblick Konfirmanden 2.1

Taufe und Abendmahl: Viel mehr drin, als man sieht!

Was man bei der Taufe nicht sehen kann:
Christus tauscht mit dem Täufling den Platz.
Er nimmt den Tod auf sich und der Täufling
bekommt das neue Leben in Christus.
Folie 31/40 aus einer Animation.

Bei der neuen Konfirmandenarbeit 
wird viel Zeit auf die �großen 
Themen� verwendet.
KonfiSamstage haben es in sich! 
Nicht nur, dass die Vorbereitung 
etwas aufwändiger ist, als es beim 
herkömmlichen Unterricht der Fall 
wäre. Auch inhaltlich gibt es bei 
den großen Themen �Taufe� und 
�Abendmahl� viel zu entdecken, was 
nicht sichtbar ist, wenn Taufe oder 
Abendmahl gefeiert wird:
Hinter den drei Händen voll Wasser 
steckt die Gewalt der Sintflut! Statt 
einem lieblichen, unschuldigen 
Baby meint die Taufe den Sünder, 
der zu Recht unter Gottes Gericht 
steht. Und über dem vollzieht sich 
im Untertauchen die Strafe Gottes. 
Auf geheimnisvolle Weise tauscht 
aber Christus mit dem Sünder den 
Platz. Er nimmt den Tod auf sich 
und wir bekommen sein Leben. 
Welch eine Gnade! Und jetzt? Mach 
was draus aus deinem Leben, es ist 
nicht beliebig!
So lässt sich kurz zusammenfassen, 
was in der Taufe steckt.

Beim Abendmahl ist es nicht an-
ders. Wie bei einer �Matruschka�, 
steckt in unserem Abendmahl viel 
mehr drin, als von außen sichtbar 
ist. So führt uns das Abendmahl 
letztlich zurück in die Zeit, als das 
Volk Israel Sklavenarbeit für den 
ägyptischen Pharao leisten musste. 
Nach langem Machtkampf kam das 
Volk Israel endlich frei. Der Würge-
engel ging durch das Land und tö-
tete die Erstgeburt. Nur an den Häu-
sern, deren Türpfosten mit dem Blut 
eines Lammes bestrichen waren, 
ging er vorüber.
Aus der Erinnerung an diese Nacht 
der Befreiung stammt das unge-
säuerte Brot, das wir heute noch 
beim Abendmahl in Form der Hostie 
zu uns nehmen. Das Blut des Lam-
mes � Christus, das Lamm Gottes, 
welches der Welt Sünde trägt! � 
deutet Jesus auf sich. Er vergießt 
sein Blut, damit wir aus der Knecht-
schaft der Sünde befreit werden.
Wie immer versorgte uns ein Eltern-
team mit köstlichem Mittagessen. 
Herzlichen Dank!  BN

Ein Arbeiter im Irak der 1970er Jahre stellt Lehmziegel
her. Die Technik hat sich in den letzten 5.000 Jahren kaum
verändert. Auf dieselbe Weise dürfte das versklavte Volk
Israel Lehmziegel für die Städte des Pharao hergestellt 
haben. Foto: J. Zink

Die Nacht der Befreiung (kleinstes Püppchen) steckt
noch heute im Abendmahl drin. Sie führte zum
Passahfest, das Jesus dann auf seinen eigenen
Tod umdeutet. Der Rest ist Geschichte.
Foto: Nikitka

Bei einem Stationenlauf zum Abendmahl bekamen die
Konfis symbolisch das �Blut des Lammes� in Form

eines roten Striches aufgemalt. Foto: Nikitka 
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Gemeinsames KonfiWochenende in 
Vorra
Am Freitag, den 20. Januar haben wir 
uns am Eckersmühlener Bahnhof 
getroffen und sind mit der Gredl um 
15:41 Uhr losgefahren. Nach weite-
ren Umstiegen in Roth, Nürnberg 
und Hersbruck kamen wir in Vorra 
am Bahnhof an. Am Schloss von 
Vorra, in dem das Schullandheim 
untergebracht ist, trafen wir mit 
den Hilpoltsteinern zusammen. Die 
Hausmutter klärte uns erstmal über 
die Regeln auf. Nicht lange danach 
gab es auch schon Abendessen. Bei 
unserem ersten Treffen in der gro-
ßen Runde lernten wir uns schon 
ein bisschen kennen. Als Einführung 
in das Thema des Wochenendes ha-
ben wir am Abend noch den Film 
�Mein bescheuertes Herz� ange-
schaut, in dessen Verlauf sich ein 
egoistischer Arztsohn sehr zum 
Guten verändert, weil er sich um 

deckel auf die andere Seite zu unse-
ren �Gegnern� rüberwerfen sollten. 
Das war schon der Auftakt zu dem 
Rollenspiel, das wir anschließend 
gespielt haben: Es ging darum, die 
Schuld auf die anderen abzuwälzen, 
jeder gegen jeden, obwohl alle schul-
dig waren.
Am Abend war richtig viel Spaß mit 
dem Spiel �Schlag den Mitarbeiter�, 
das die Konfis klar gewonnen haben. 
Am Sonntag haben wir in Arbeits-
gruppen einen Gottesdienst vorbe-
reitet, bei dem es verschiedene Sta-
tionen gab, z. B. konnte man Sachen 
aus dem Leben, die nicht so gut ge-
laufen sind, auf einen Zettel schrei-
ben, der dann im Park vor einem 
großen Kreuz verbrannt wurde. Dann 
haben wir miteinander Abendmahl 
gefeiert.
Jetzt wurde noch das Haus geputzt 
und nach dem Mittagessen ging es 
wieder nach Hause. Luisa Wolf

einen schwer kranken Jungen küm-
mern muss. Nach dem gemeinsamen 
Tagesabschluss gingen wir schlafen.
Am Samstagmorgen wurden wir um 
7:45 Uhr aufgeweckt und haben 
uns fertig für den Tag gemacht. Zu-
nächst gingen wir in den Schloss-
park für eine Art �Bingo�: Wir soll-
ten Sachen im Garten finden und 
den Betreuen zeigen (z. B. einen Ast, 
eine Blüte, etwas von einem Tier...), 
bis einer 5 Sachen in einer Reihe 
hatte. In der Zwischenzeit wurden 
in unserem großen Raum Tische 
aufgebaut, an denen wir ein Glas-
kreuz basteln konnten, indem wir 
zwei vorgegebene Stücke aus kla-
rem Glas mit farbigen Glasstückchen 
geschmückt haben, die anschließend 
geschmolzen werden. Ca. 1h hatten 
wir dafür Zeit bis es Mittagessen 
gab. Nach dem Essen hatten wir 
Pause. Der Nachmittag begann mit 
einem Spiel, bei dem wir alle Bier-

Rückblick Konfirmanden 2.1

Beim �Garten-Bingo� musste man schnell die angesagten Sachen finden und zeigen. Das Spiel �Tower of Power� geht nur, wenn alle gemeinsam arbeiten. Fotos: Nikitka

Wir konnten unser eigenes Kreuz aus Glas herstellen.

Gemeinschaft in VorraGemeinschaft in VorraGemeinschaft in Vorra
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Ausblick Konfirmation 2023

Samstag,
15. April 15 Uhr

Beichte und Abendmahl

Sonntag,
16. April 10 Uhr

Einsegnungsgottesdienst

Dreifaltigkeitskirche
Eckersmühlen

Jannis Klink, Antonia Nagel, Sophia Filchner, Luna Groth, Lara Miederer, Greta Steinheimer, Sarah Harrer, Nico Crisan, Luisa Wolf, Matt Wolf
Maximilian Thoma
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Rückblick Heiliger Abend 2022

Gottesdienst am Heiligen Abend in 
der Kirche. Für den 24.12. war zu-
nächst heftiger Regen und starker 
Wind vorhergesagt worden. 
Geplant war der Gottesdienst am 
Heiligen Abend mit Krippenspiel und 
Posaunenchor, wie in den letzten 
Jahren auch, am Sportplatz des TVE 
1923. Doch drohendes Unwetter 
brachte die Verantwortlichen zum 
Überdenken dieser Entscheidung. So 
wurde der Gottesdienst in die Kirche 
verlegt � was letztlich gar nicht 
nötig gewesen wäre. Der Vorteil der 
Kirche: es ist alles schon da, was 
auf dem Gelände des TVE erst hätte 
aufgebaut werden müssen. Die Vor-
bereitungen waren auch so schon 
enorm und langwierig.
Die Idee, die Weihnachtsgeschichte 
in der Art eines Bilderbuches darzu-
stellen, hatte ich schon vor einigen 

Jahren. Die Umsetzung scheiterte 
damals aber an einigen organisato-
rischen Fehlern. So erwies es sich 
als unmöglich, die Fotos in ausrei-
chender Qualität bei der General-
probe zu machen. 
Die Neuauflage des Projektes konn-
te außerdem von den Erfahrungen 
2020 in Wallesau profitieren. Mit 
dem damals entstandenen Bilder-
buch war es einfach, Eltern und 
Kinder für das Weihnachtsspiel zu 
gewinnen. Innerhalb weniger Tage 
war das Casting in den Kindergär-
ten abgeschlossen, Texte und Rollen 
verteilt. Die Grundidee des Bilder-
buchs entwickelte sich selbständig 
weiter, so dass am Ende einfache 
Spielszenen die Geschichte noch 
lebendiger machten. Vielen Dank an 
alle, die so eifrig mitgemacht haben!

Bernhard Nikitka

Weihnachten wie aus dem Bilderbuch
Oben: Szene vom �Making-of� des Weihnachtsbilderbuches. Kristina Böttger fotografiert gerade
Sina Hanke in der Rolle des Evangelisten Lukas. Im Hintergrund warten noch drei Weise aus dem
Morgenland, zwei Wirte und drei Hirten bis sie an der Reihe sind. Foto: Nikitka
Unten: Beim Schlussbild kamen alle mit viel Applaus nochmal im Rahmen zusammen. Foto: Hanke

Und so sieht das fertige Bild aus. 
Freigestellt und mit Hintergrund und

Rahmen versehen ist es so im
Weihnachtsbilderbuch zu sehen.

Es sind noch einige wenige Exemplare zum Selbstkostenpreis verfügbar

1514
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Rückblick Familienkirche

Jahreslosung auch bei der Familienkirche im Januar

Gott sieht uns mit lieben Augen an!Gott sieht uns mit lieben Augen an!Gott sieht uns mit lieben Augen an!
Die erste Familienkirche im neuen 
Jahr stand unter dem Motto der 
Jahreslosung 2023: Du bist ein 
Gott, der mich sieht!
Familienkirche findet überwiegend 
am Boden statt. Für Opas und Omas 
und auch für den Pfarrer darf es 
schon mal ein Stuhl sein. Es wird 
gesungen, geklatscht, gehüpft 
und getanzt und natürlich 
gibt es auch eine Ge-
schichte. Diesmal spie-
len der Hase und der 
Biber Verstecken. Das 
macht dem Biber 
aber nur Spaß, so 
lange der Hase auch 
sucht. Als sich der Ha-
se zum Schlafen hinlegt, 
fühlt sich der Biber in sei-
nem Versteck gar nicht mehr 
gut. Er denkt darüber nach, wie es 
wohl wäre, wenn niemand nach 
ihm sehen würde, wenn keiner ihn 
beachten würde. Darüber wird er so 
traurig, dass er aus seinem Versteck 
kommt und den Hasen aufweckt. 
Der Hase tröstet ihn mit dem Ge-
danken, dass immer einer da ist, der 
nach ihm sieht, dass Gott nieman-
den übersieht und jeder in Gottes 
Augen wertvoll ist.
Damit die Kinder eine Vorstellung 
von sich selber bekommen, wurden 

ihre Körperumrisse auf ein großes 
Papier gezeichnet und anschließend 
ausgemalt. In dieser Zeit gab es 
auch Gelegenheit für einen Aus-
tausch der Erwachsenen über ihre 
Gedanken zur Jahreslosung.
Die Familienkirche ist ein Gottes-
dienst der Generationen, der sehr 

gut von jungen Familien angenom-
men wird. Weil wir erst um 

11 Uhr beginnen, ist am 
Sonntag viel Zeit für 
Frühstück und einen 
gemütlichen Start in 
den Tag. Die Familien-
kirche findet einmal 
im Monat statt und 

es ist ganz günstig, 
wenn man sich dazu 

anmeldet � siehe Seite 19.
Herzlichen Dank an Carina 

Hanke und Chrisitina Seitz!
Bernhard Nikitka

Rechts oben: Während die Kinder an ihren
Werken arbeiten, haben die Erwachsenen

Gelegenheit zum Gedankenaustausch.

Rechts unten: Für unsere Konfis ergibt sich
bei der Familienkirche die Möglichkeit,

das Gemeindepraktikum durchzuführen.
Alle Fotos: Hanke

1716

Kleines Bild: Szene aus dem Puppenspiel
mit dem Hasen und dem Biber.
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Es trifft sich � unter Vorbehalt

So 05.02. Septuagesimä 10:00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst in 
    Wallesau - Fries

So 12.02. Sexagesimä 10:00 Uhr Gottesdienst � Fries
   11:00 Uhr Familienkirche im Gem.-Haus

So 19.02. Estomihi 10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 26.02. Invokavit 10:00 Uhr Gemeinsamer Familien-
    gottesdienst in Wallesau � 
    Nikitka
   10:00 Uhr Kindergottesdienst im Gem.-
    Haus
   19:00 Uhr Taizé-Andacht in Wallesau 

Fr 03.03. Weltgebetstag 19:00 Uhr Gemeindehaus

So 05.03. Reminiszere 10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka
   11:00 Uhr Familienkirche
   19:00 Uhr Taizé-Andacht

So 12.03. Okuli 10:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst
    zur Einführung von Diakonin
    Prager in Hilpoltstein

So 19.03. Lätare 10:00 Uhr Gottesdienst � NN
   19:00 Uhr Taizéandacht in Hilpoltstein

So 26.03. Judika 10:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
    Konfirmanden � Nikitka
   10:00 Uhr Kindergottesdienst im Gem.-
    Haus

So 02.04. Palmsonntag 10:00 Uhr Gottesdienst � Dr. Eberlein

Do 06.04. Gründonnerstag 15:00 Uhr Seniorenabendmahl im
    Gemeindehaus

Fr 07.04. Karfreitag 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
    � Nikitka

So 09.04. Ostersonntag   7:00 Uhr Auferstehungsfeier am 
    Friedhof Hilpoltstein mit 
    Posaunenchor Eckersmühlen
   10:00 Uhr Gottesdienst mit Posaunen-
    chor � Nikitka 

Termine Eckersmühlen - unter Vorbehalt

1918

15:00 Uhr: Sprechstunde Pfarrer Nikitka im Pfarramt, Tel. 892269

19:30 Uhr: Posaunenchorprobe im Gemeindehaus (Werner Häckler, Tel. 62280)

19:30 Uhr: Singkreis im Alten Rathaus (Evi Hartmann-Hauselt, Tel. 61153)

18:45 Uhr: Gebetstreff (14-tägig) im Gemeindehaus

19:30 Uhr: Bibelgesprächskreis (14-tägig) im Gemeindehaus 
 (beides Leonhard Dengler, Tel. 09176/819)

20:00 Uhr: Hauskreis in Zwiefelhof
 (14-tägig, Susanne Handschuck, Tel. 09176/99301)

15:30 Uhr: Pfadfinder ab 6 Jahren im Alten Rathaus
 (Theresa Schön, Tel. 0157/88132253)

18:00 Uhr: Pfadfinder ab 15 Jahren im Alten Rathaus
 (Felix Boas, Tel. 0176/32596576)

10:00 Uhr: Gottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche

10:00 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus am 26.2. / 26.3. / 23.4.

11:00 Uhr: Familienkirche im Gemeindehaus am 12.2. / 5.3. / 10.4.

 (Carina Hanke, Tel. 0163/6936110)

MO

DI

FR

SO

DO

Mo 10.04. Ostermontag 10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst - 
    Ort steht noch nicht fest
   11:00 Uhr Familienkirche im Gem.-Haus

Sa 15.04. Konfirmation  15:00 Uhr Beichte und Abendmahl

So 16.04. Konfirmation  10:00 Uhr Einsegnung - Gottesdienst 
    mit Posaunenchor - Nikitka

So 23.04. Miserikord. Domini 10:00 Uhr Jubelkonfirmation mit 
    Posaunenchor und Singkreis �
    Nikitka
   10:00 Uhr Kindergottesdienst im Gem.-
    Haus

So 30.04. Jubilate 10:00 Uhr Gottesdienst - Strunz

So 07.05. Kantate 10:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
    der neuen Konfirmanden - 
    Nikitka
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So 16.04. Konfirmation  10:00 Uhr Einsegnung - Gottesdienst 
    mit Posaunenchor - Nikitka

So 23.04. Miserikord. Domini 10:00 Uhr Jubelkonfirmation mit 
    Posaunenchor und Singkreis �
    Nikitka
   10:00 Uhr Kindergottesdienst im Gem.-
    Haus

So 30.04. Jubilate 10:00 Uhr Gottesdienst - Strunz

So 07.05. Kantate 10:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
    der neuen Konfirmanden - 
    Nikitka
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Heiliger AbendBlick nach Wallesau

Impressionen vom Heiligen Abend 2022 in WallesauImpressionen vom Heiligen Abend 2022 in WallesauImpressionen vom Heiligen Abend 2022 in Wallesau

Der Posaunenchor spielte bereits zur Einstimmung.

Der Kindergottesdienst brachte in einem Singspiel die Weihnachtsgeschichte dar. Der Kirchenchor sang, trotz kleiner Zahl, in beeindruckender Mehrstimmigkeit.

Maria und Josef betrachten das göttliche Kind. Alle Fotos: Pfahler
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Für die Konfirmation jeweils am 
Palmsonntag in Wallesau werden 
meistens zwei Jahrgänge zusam-
mengefasst. Dann ist wieder ein 
Jahr Pause.
Sie kommen aus Mauk, Obermauk 
und Wallesau und bald haben sie es 
geschafft, unsere drei Konfirman-
dinnen und die beiden Konfirman-
den. Sofort nach den Osterferien 
letztes Jahr ging der neue KonfiKurs 
mit wöchentlichen Treffen los. Dann 
gab es eine Phase der gemeinsamen 
KonfiSamstage zusammen mit den 
Eckersmühlener Konfis, bis ab Herbst 
die Wallesauer Gruppe wieder ihre 
eigenen wöchentlichen Treffen 
hatte. Bei diesem neuen Konzept, 
das in Wallesau erstmals zum Ein-
satz kam, wurden die traditionellen 
Konfirmandenkerzen ganz verges-

sen. Weil die aber beim Einsegnungs-
gottesdienst feierlich angezündet 
und auf dem Taufstein platziert wer-
den, um den Zusammenhang zwi-
schen Taufe und Konfirmation zu 
symbolisieren, wurden sie in der 
jetzigen letzten Phase noch gebas-
telt. Nach dem gemeinsamen Konfi-
Wochenende mit den Konfis aus 
Hilpoltstein und Eckersmühlen steht 
jetzt noch die Prüfung (27.2.) und 
der Vorstellungsgottesdienst am 26. 
März auf dem Programm.
Und dann ist es soweit: Mit Beichte 
und Abendmahl am Samstag, sowie 
mit dem Einsegnungsgottesdienst 
am Sonntag, den 2. April um 10:00 
Uhr beginnt für unsere Konfis das 
Leben als Erwachsene in unserer 
Kirchengemeinde.

Bernhard Nikitka

Konfirmanden 2023Blick nach Wallesau

Max Winkler, Mauk

Florian Fischer Wallesau

Dana Bernhard, Wallesau

Bettina Mederer, Mauk

Emely Köhler, Obermauk

Am 2. April ist es soweit
Konfirmation im Zweijahresrhythmus jeweils am Palmsonntag

Die traditionelle KonfiKerze wurde sonst immer zu Beginn der KonfiZeit gebastelt. Fotos: Nikitka
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G e b e t n a c h T a i z é

Gesang
Gebet
Licht
Stille

Sonntag, 26. Februar 19:00 Uhr
Marienkirche Wallesau

Sonntag, 5. März 19:00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche Eckersmühlen

Sonntag, 19. März 19:00 Uhr
Christuskirche Hilpoltstein

Termine Wallesau � unter Vorbehalt

So 05.02. Septuagesimä 10:00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst in 
    Wallesau � Fries

So 12.02. Sexagesimä   8:45 Uhr Gottesdienst � Fries

So 19.02. Estomihi   8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 26.02. Invokavit 10:00 Uhr Familiengottesdienst � 
    Nikitka, anschließend Eintopf-
    essen im Gemeindehaus
   19:00 Uhr Taizé-Andacht

Fr 03.03. Weltgebetstag 19:00 Uhr Gemeindehaus Eckersmühlen

So 05.03. Reminiszere  8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka
   19:00 Uhr Taizé-Andacht Eckersmühlen

Sa 11.03.  19:00 Uhr Gemeindekonzert/
    Musikalischer Abend

So 12.03. Okuli 10:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst
    zur Einführung von Diakonin
    Prager in Hilpoltstein

So 19.03. Lätare   8:45 Uhr Gottesdienst � NN
   19:00 Uhr Taizé-Andacht in Hilpoltstein

So 26.03. Judika   8:45 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
    Konfirmanden � Nikitka

Sa 01.04. Konfirmation 16:00 Uhr Beichte und Abendmahl

So 02.04. Konfirmation  10:00 Uhr Einsegnungsgottesdienst mit 
    Posaunenchor - Nikitka

Fr 07.04. Karfreitag   8:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
    � Nikitka

So 09.04. Ostersonntag   8:45 Uhr Gottesdienst mit 
    Posaunenchor � Nikitka 

Mo 10.04. Ostermontag   8:45 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst - 
    Ort steht noch nicht fest

So 16.04. Quasimodogeniti   8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 23.04. Miserik. Domini   8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 30.04. Jubilate 10:00 Uhr Kirchweih-Gottesdienst mit 
    Posaunenchor - Nikitka
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Kurznachrichten rund um unsere Kirchengemeinden

Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben von den Kirchenvorständen der Pfarrei 
Eckersmühlen-Wallesau, Pfarrer Bernhard Nikitka, Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 Roth.
Er erscheint alle drei Monate und wird kostenlos an die evangelischen Haushalte der 
Kirchengemeinden verteilt. Druckauflage 1250 Stück, gedruckt von der GemeindebriefDRUCKEREI 
Groß Oesingen. Satz, Layout und alle Druckfehler: Bernhard Nikitka mit CorelDRAW X8.
Text- und Fotobeiträge sind in der Regel namentlich gekennzeichnet. Bei fehlenden Angaben: BN

Die Jubelkonfirmation in Eckers-
mühlen wird am 23. April gefeiert. 
Die Anschreiben für die Jubelkonfir-
mation sind unterwegs. Die Jubilare 
treffen sich ab 9:30 Uhr im Gemein-
dehaus. Der Festgottesdienst be-
ginnt um 10 Uhr.

Kirchgeld 2022: Wir rechnen mit 
Ihnen! Dieses Motto war sehr erfolg-
reich. Der Kirchgeldergebnis in 
Eckersmühlen war mit 11.284 EUR 
fast so hoch wie letztes Jahr (11.316 
EUR). In Wallesau wurde das 2021er 
Ergebnis (4.391 EUR) 2022 mit 4.508 
EUR sogar übertroffen. Herzlichen 
Dank!

Glaube bewegt. Weltgebetstag am 
3. März aus Taiwan. Die Feier 
findet um 19 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus Eckersmühlen statt.

77 Päckchen �Weihnachten im 
Schuhkarton fanden ihren Weg 
über unsere Gemeinden in die 
Hände der Kinder. Ist es nicht 
wunderbar, Teil einer großen Hilfe 
zu sein?

Diakonin Bärbel Prager ist die 
neue Kollegin in Hilpoltstein, die 
am 1. März ihren Dienst dort auf 
der 2. Pfarrstelle (½ Stelle) antreten 
wird. Weil Diakonin Prager in Zu-
kunft auch in Eckersmühlen und 
Wallesau Gottesdienste hält, wollen 
wir am 12. März an ihrer Einführung 
teilnehmen. Die ungewöhnliche 
Uhrzeit 10:30 Uhr hängt damit 
zusammen, dass auch Bewohnende 
des Auhofs am Gottesdienst teil-
nehmen.

26



Kurznachrichten rund um unsere Kirchengemeinden

Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben von den Kirchenvorständen der Pfarrei 
Eckersmühlen-Wallesau, Pfarrer Bernhard Nikitka, Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 Roth.
Er erscheint alle drei Monate und wird kostenlos an die evangelischen Haushalte der 
Kirchengemeinden verteilt. Druckauflage 1250 Stück, gedruckt von der GemeindebriefDRUCKEREI 
Groß Oesingen. Satz, Layout und alle Druckfehler: Bernhard Nikitka mit CorelDRAW X8.
Text- und Fotobeiträge sind in der Regel namentlich gekennzeichnet. Bei fehlenden Angaben: BN

Die Jubelkonfirmation in Eckers-
mühlen wird am 23. April gefeiert. 
Die Anschreiben für die Jubelkonfir-
mation sind unterwegs. Die Jubilare 
treffen sich ab 9:30 Uhr im Gemein-
dehaus. Der Festgottesdienst be-
ginnt um 10 Uhr.

Kirchgeld 2022: Wir rechnen mit 
Ihnen! Dieses Motto war sehr erfolg-
reich. Der Kirchgeldergebnis in 
Eckersmühlen war mit 11.284 EUR 
fast so hoch wie letztes Jahr (11.316 
EUR). In Wallesau wurde das 2021er 
Ergebnis (4.391 EUR) 2022 mit 4.508 
EUR sogar übertroffen. Herzlichen 
Dank!

Glaube bewegt. Weltgebetstag am 
3. März aus Taiwan. Die Feier 
findet um 19 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus Eckersmühlen statt.

77 Päckchen �Weihnachten im 
Schuhkarton fanden ihren Weg 
über unsere Gemeinden in die 
Hände der Kinder. Ist es nicht 
wunderbar, Teil einer großen Hilfe 
zu sein?

Diakonin Bärbel Prager ist die 
neue Kollegin in Hilpoltstein, die 
am 1. März ihren Dienst dort auf 
der 2. Pfarrstelle (½ Stelle) antreten 
wird. Weil Diakonin Prager in Zu-
kunft auch in Eckersmühlen und 
Wallesau Gottesdienste hält, wollen 
wir am 12. März an ihrer Einführung 
teilnehmen. Die ungewöhnliche 
Uhrzeit 10:30 Uhr hängt damit 
zusammen, dass auch Bewohnende 
des Auhofs am Gottesdienst teil-
nehmen.

26



Im Glauben verbunden

28 29

schäftsführer von OMF dieses Tref-
fen vorzubereiten. Wir erwarten ca. 
50 Finanzmitarbeitende aus unse-
ren 30 weltweiten Büros für die 4-
tägige Konferenz.
Viele haben erst in den letzten drei 
Jahren ihre Rollen begonnen und 
arbeiten alleine oder in sehr kleinen 
Finanzteams in ihren Büros vor Ort. 
Sie kennen andere Kollegen in an-
dern Ländern höchstens aus E-Mails, 
�kämpfen� aber oft mit den gleichen 
Problemen und Fragen wie ihre 
Kollegen. Deshalb wollen wir uns 
auch persönlich in diesen Tagen 

Anne und Stefan Zaiss schreiben 
regelmäßig für unseren Gemein-
debrief. Diesmal berichtet uns 
Stefan Zaiss von seiner Arbeit als 
Internationaler Geschäftsführer.

Liebe Freunde!
Alle drei bis vier Jahre treffen sich 
alle Geschäftsführer unserer ein-
zelnen Landesbüros zu einer Kon-
ferenz in unserer Internationalen 
Zentrale in Singapur. Für Mai 2023 
ist das nächste Treffen geplant und 
mit einem kleinen Team ist es mei-
ne Aufgabe als Internationaler Ge-

Internationaler Geschäftsführer?

Stefan Zaiss an seinem Arbeitsplatz in Thailand. Foto: Zaiss 

Was macht ein

Der Gottesdienst wird von ehrenamtlich engagierten Frauen im Dekanat und 
Diakonin Anke Bakeberg gestaltet.
Eingeladen sind Menschen jeden Geschlechts und jeder Konfession.
Termin: Sonntag, 19. März, 11.:15 Uhr
Ort: Dreieinigkeitskirche Schwabach

Auf dem Jakobsweg von Schwabach nach Abenberg. 
Der Pilgertag beginnt in der Stadtkirche Schwabach und führt über die 
Jakobuskapelle bei Kammerstein nach Abenberg. Dort ist Abschluss in der 
Burgkapelle. An einzelnen Stationen gibt es spirituelle Impulse zum Thema.
Termin: Samstag, 6. Mai, 9:15 Uhr bis ca. 16:30 Uhr
Treffpunkt: Stadtkirche Schwabach
Leitung: Gerlinde Krehn, zertifizierte Pilgerbegleiterin
Gebühr: 15 Euro (ohne Fahrt/Verpflegung)
In Kooperation mit den Frauenbeauftragten im Dekanat

Anmeldung bis zum 28. April unter  oder per E-Mail www.ebw-schwabach.de
an  oder telefonisch unter 09122/9256-420.ebw.schwabach@elkb.de
Alle Infos und Anmeldemöglichkeit auch unter QR-Code: 

Im Glauben verbunden

Dekanatsweiter Gottesdienst zum
Frauensonntag Lätare

Frauen-Pilgertag:
�Du bist ein Gott, der mich sieht"! (Genesis 16)

Foto: pixabay.com/de/
images/search/jakobsweg

http://www.ebw-schwabach.de
mailto:ebw.schwabach@elkb.de
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Aus den Kirchenbüchern

Die Heilige Taufe empfing

 Eckersmühlen
 Enna Schlegel, Heubühl

Kirchlich bestattet wurden

 Eckersmühlen
 Martin Fuchs, 93 Jahre, zuletzt Roth 
 Frieda Lachner, 86 Jahre, Haimpfarrich
 Christian Bretzner, 67 Jahre, Eckersmühlen 
 Helga Fritz, 71 Jahre, Roth
 Horst Hecker, 66 Jahre, Eckersmühlen

30 31

Im Glauben verbunden

besser kennen lernen, sodass wir 
einander fragen und bei schwierigen 
Fällen zusammenarbeiten können � 
auch nach der Konferenz.
In den nächsten Jahren werden ei-
nige Veränderungen auf uns Finanz-
leute zukommen: Ende des Jahres 
wird der neue Internationale Leiter 
von OMF eingeführt. Wir suchen 
nach einer neuen Finanzsoftware, 
die in zwei Jahren an den Start 
gehen muss. Dann gibt es immer 
wieder Regelungen und Gesetze, 
auf die wir als Organisation, sowie 
in den einzelnen Ländern, reagieren 
müssen, wie z. B. Datenschutz und 

Geldwäschebestimmungen. Auch 
darüber wollen wir sprechen und 
eventuelle Lösungen finden.
Das Gebet und die Andachten wol-
len wir nutzen, um vor Gott zu tre-
ten und uns bewusst von ihm in 
Fragen und Erproben von Lösungen 
führen und leiten lassen.

Anne und Stefan Zaiss

Familienbild
vom Januar 2023

Foto: Selfie
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Der besondere Hinweis


